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Mülicher Eheis.
<3?e. k. k. Apostolische Majrstät habcn mit Aller-
höchstuntcrzeichnetcm Diplome die hinterlassenen Kin»
dcr dcs ucrstorbcnen pcnsionirtcn Stabsarztes Mathias
M a r c u z c l l c r . nämlich Gustau M a r c u z e l l c r .
Ministerial-Sekretär im Handelsministerium, Adolf
M a r c n z c l l c r , Doktor der Medizin, Alfred M a-
r c u z c l l c r . Major im drittcn UHIanen-Regiment,
und Anna M ä r e n z e l l c r , dermalen verehelichte
K o m c r s . in den Adelstand des österreichischen Kai°
serreichcs mlt dem Ehrenworte „Eolcr von" allcrgnä-
digst zll erheben geruht.

Ve. k. l. Apostolische Majestät haben dem Otto
Freiherrn v. A p f a l t c r u die k. k. Kämmererswürde
allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät l)abcn niit Aller-
höchster Entschließung voin 12. Alignst d. I . , den
Land'Dechant und armenischen Pfarrer in ^ysice, Do-
minik V a r a c z , und den armenischen Donivikär in
Lcmberg, Gregor N o m a s z k a u , zu Ehrcndombcr-
ren an dem öcmbcrgcr armenischen Melropolitankap:«
tel allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät geruhten mit Aller-

höchster Entschließung vom 1 l . l. M., in Anerkennung

dcr aufopfernden Hilfeleistung während des zu Son»

drio stattgefundeucn Brandes, dem Munizipal.Asscssor

und Dirigenten der Pompierskompagnic, Dr. Aristi-

des E a i m i , das goldene Verdicustkrcu; mit der

Krone allerguädigst zu verleihen und anzuordnen,

daß dem Zimmcrmcistcr Luigi M i l l e fa n t > der Anö-

druck dcr Allerhöchsten Zufriedenheit bekannt gege-

ben werde.

Hentc wird ausgegeben und versendet: das Lau-
des-Regierungsblatt für das Herzogthum Kr a in .
Erster Theil. XXVll . Stuck. VII. Jahrgang 18U3.

Dasselbe enthält nnter
^ .

Nr. 138. Kaiserliche Verordnung vom 42. Inni
18^ü, womit angeordnet wird, daß die gegenwär-
tigen Hofräthc des Armec-Oberkommando den Ti-
tel : .. G e n c r a I - K r i e g s . Ko ln m i s s ä r e " zu
fnhrcu und die betreffenden Abtheilungen desselben
künftig, statt mit Hofsckrctären, mit Ober-Kriegs-
Kommissären betheilt zn werden haben.

Nr. 139. Verordnung des k. k. Instizministcriumö v.
26. Juni I t t l ^ ' , wodurch bestimint wird, wic sich vic
Gerichte bei den Forst - Uebcrtrctnngen im lomb.
vcnct. Königreiche und allen übrigen, durch beson-
dere Verordnungen dcm Vcrfahrcu der Strafgerichte
zugewiesencu Uebertrctungen rncksichtlich dcr außer-
ordentlichen Milderung der Strafe zn benehmen
haben.

Nr/ 140. Erlaß des k. k. FillilUMnistcrimnv vom
30. Juni 18>^, über dce Vcmcsslmg der Gebüh-
ren bei Vcrmögensübcrtragungen von Todeswegen,
dcrcn Gegenstand ein Scniorat ist.

Nr. 141. Verordnung des f. k. Finanzministeriums
vom 1. Juli 1863. über die Emsomiucnstenerpflicht
von Renten, die durch Schenkungen nnter êben«
den, oder auf den Todfall, oder in Folge ley,l-
Mliger Anordnungen verliehen wcrden,

Nr. 142. Erlaß des k. k. Finanzministeriums vom
3. Juli 186Ü, betreffend die Anwendbarkeit der.
über die Anweisung und Einstellung der Bezüge
dcr Staatsdiencr uutcrm 14. Juli Iküll erlassenen
Vorschrift anf die. ans verschiedenen Fonden bê
zahlten Angestellten.

Nr. 143. Erlaß dcö k. k. Finanzministcrimns vom
7. I n l i 18;'ii'l, über die Zollbehaudluug der weist-
gemachten und gefärbten, jedoch nicht gefütterten
oder weiter verarbeiteten ,,^,amm- und Stcrbling«
Felle."

Nr. 144. Erlaß der k. k. Ministerien dcr answä'rti-
gen Angelegenheiten und dcr Justiz und des k. k. Ar-
mee.Ober. Kommando vom i>. In l i 18!'.';, womit
das zwischen Oesterreich und mehreren dcntschen
Bundesregierungen erweiterte Uebereinl'ommcn. be-
züglich der gegenseitigen Auslicferuug g e m e i n e r
Verbrecher kundgemacht wird.

Nr. 14:;. Erlaß der k. k. Ministerien der auswärti-
gen Angelegenheiten und der Instiz und des k. k.
Oberkommando vom !>. Juli 18:ii;, womit ein
zwischen Oesterreich und mebreren deutschen Regie-
rungen erweitertes Uebereii,kommen bezüglich der
gegenseitigen Anslirfernng sowohl gemeiner, als
p o l i t i s c h e r Verbrecher kundgemacht wird.

N.
Nr. 146—^/l0. Inhaltsanzeige, dcr unter den Num-

mern 1l>", 1l«. 117, <l8 imd 122 des Reichs-
Gesetz-Blattes vom Iahrc 18.'>ll enthaltenen Erlässe.

5!aibach am 24. August 18.')5.
Vom k. k. Ncdaktions-Vurcau des Landes'Ncgicrungs'

Blattes für Krain.

E r l a ß d c ö k. k. F i n a n z m i n i s t e r i u m s v o m
11. August 18<iü,

wirksam für allc Kronlaudcr. womit die Vcstimluungcn
über die Hinausgabc neuer Banknoten zu zchu 'Gul -

dcn kundgemacht werden.
Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr.

höchster Entschließung vom ?. August d. I . die Hin.
auögabc ucncr Banknoten zn zchn Gulden gegen Ein-
ziehung der gegenwärtig im Umlaufe befindlichen
Banknoten dieser Kategorie unter den in dcr nachfol-
genden Knndmachnng der Bank vom 1. August 18!;:;
enthaltenen Modalitäten mit dem Beisatze zu geneh-
migen geruht, daß die bezüglich der Notcn dcr prio.
österreichischen Natioualbaut überhaupt bestehenden ge-
setzlichen Anordnungen anch hinsichtlich dcr neuen
Banlnolen in Anwendung gebracht werden.

Für die öffcntlichcn Kassen g'It der bei dcr Ein-
ziehung von Bankiwten übliche ÜN'ündsat). daß die
alten Vankuotcu bei Abfuhren und ^ahllingen der
^isseu unter sich noch durch weitere drei Monate über
den für den Privatvcrkchr festgesetzte,! Einziehungs-
lermin, d. i. bis letzten September I ^ t i , verwendet
wcrdcn können.

K u u d m a ch u » g.
Die Direktion der östcrr. Nationalb.ink Hal mit

Zustimmnng dcs hohen k. k. Finanzininifteriums be-
schlossen, dic dermalen im Umlaufe befindlichen Bank-
noten zn 10 si. V. Form einzuziehen und dafür neue
V a n k ü o l c n VI. Form gleicher Kategorie hinans-
zugeben.

Die Betreibung dieser neuen B^ukuoleu wird
mittelst der Beilage allgemein bekannt gemacht.

Für den Umtausch der erwähnten Banknoten V.
Form habcn folgende Bcflinunungen zu gcltcn:

1. Die Banknoten zn 10 ft. V. Form werden
vom 1. Oktober 1833 bis letzten Inni 1^1« noch
bei sämmtlichen Bankkasscn sowohl in W i e n , als in
den Kronländern, im Wege der Verwechslung wie
der Zahlnng angenommen werdcu.

2. Bei den Banknoten . Verwechslungskassen in
L a i b a c h , Klagenfnrl, Görz. Salzburg, Czcrnowiß
und Krakau wird der Umtausch dcr gegenwärtig im
Umlaufe befindlichen Bauknoten zu 10 fi. V. Form
gegen neue Bauknoten gleicher Kategorie VI. Form
in dcr ersten Hälfte dcs Monats Oktober d. I . bc>
ginnen. und so wie bei den übrigen Bankkasscn in
den Kronländern bis lctztcn Iuu l 18titt stattfinden^

3. Vom 1. Juli 18iltt bis letzten September
185)6 wird die Annahme der Banknoten zn 10 ft. V.
Forin nur noch bei den Bankkasscn in Wicn, sowobl
in dcr Verwechslung als in Zahlungen Platz qrcifeu.

4. Nach Ablauf dieser Termine ist sich wegcu
des Umtausches der vorbezcichneten Banknolen unmit«
telbar an die Bankoircktion in M i e n zu wcndcn.

Wicn. am 1. August 18!!.';.

P i p i t z , Bankgonvcrncnr.
S i n a , Bankgonvcrnenrs' Stellvertreter.
M i l l e r , Banki?irck!or.

Richlaintlicher Thlis.
Vtordlicher Kriegsschauplatz.

Dic „Kölner Ztg.« bringt einen Bericht ans
H e l s i n g ö r . 17. August, folgende nähcrc Details
über die Vombardirung Swcaborgs:

^Herr Hcsscltlnc, ein gcborner Engläilder, dcr
hicr lcbt, zum Vcrgnügcn die Fahrt nach Finnland
anf dem Dampftransportschiffc «Mcrcator" machte,
dcm Bombardement beiwohnte und min zurückkam,
erzählt. daß am 9. August am frühen Morgen vlclc
kleinere Dampfkriegsschisfe, welche Mörser- und Kano>
neubootc im Schlepptau fübrten, während des noch
sie schützenden Nebels durch das schmale Fahrwasser
trefflich, wlc cö schien, mit voller Ortskenntnis gc«
lootset, der Festung sich näherten und das mörderische
Feuer eröffneten und unterhielten, während gleichfalls
anßen die größeren Kriegsfahr^eugc nachrückten und
wie das Bombardcmcnt von den Mörser- und Kauo»
ncndoolcn. sowic cinzclncu kleineren Dampfkricgsschif.
feu auf die Festung begonnen hatte, eine blinde Ka»
uonade, die schrecklich zu hören war. unterhielten. Un-
gcfäbr nm '.» Uhr, sagt Herr Hcssellinc, wäre, wic
es schien, das größte Pulvermagazin am südlichen
Theile der Festung mit Hunderten von Mcnschcn. ci»
ncr Unzahl Balken. Steine nnd anderer Materialien
krachend. Menschen, Balken und Steine :c. wic cin
Knauel Staubwolke in sich euthaltcnd, in dic'Luft
gcfiogen. Diese fürchterliche Erplosiou, schauerlich
schön, soll mehr als 3 volle Minuten gewährt haben.
Man glanbt, daß mehr als 40M) Russen, einc Beute
dieser immer mehr. aber ün kleineren McMal'e ssch
wiederholten Erplosionen, getödtct wurden. Die Gc»
bände, durch die Kanonade am >>. August, welche
abwechselnd fortgesetzt wurde, waren, als er abfuhr,
cin vollkommenes Flammeumehr. d.is lMernd und
zischend weit hinaus iu das " , i . Nacht umzöge
Meer die Schiffe hcll beleuchtete. Ucbcr wctterc Er.
folge konnte er uichls wissen, auch nlchts ubcr den
Verlust der Engländer, weil das ^chlff am 11. Au«
gust Mittags Sweaborg ucrlicß.
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Dagegen wird ans S t e t t i n , 16. August, dcm
„ ) t o r d " gcschricben -

„Inmitten der widersprechenden Zeitlingsberichte
über den Angriff alls Sweaborg glaube ich Ihnen
folgende Angaben, die ich gcsammclt habe, als die
wahrscheinlichsten mittheilen zli können. Dic wagcrecht
imd alls großer Entfernling fencrilden Batterien dcr
rllssischcn Forts konnten dic Schiffe dcr Verbündeten
nicht erreichen, während dic Bomben nnd Kugeln der
Kanonen- und Mörsrrbootc. indcm sie senkrecht anf
die llcinc Stadt Swcaborg nicdersiclen, das Häuflein
ihrer mcist leicht geballten Hänscr anzündeten, sowie
einige Gebälidc, die vor Beginn des Krieges zn
Schiffsbantcn gedient hatten, ans welchen jedoch alles
Material längft weggeschafft worden war. Dic Flam»
men haben außerdem die alten Schiffswerftc verzehrt
nebst dem Holze, welches man dort wegen seines ge-
ringen Werthes liegen gelassen hatte. Das Auffliegen
zweier Pulvermagazine in^ der Nähe der beiden am

- weitesten vorliegenden kleinen Inseln veranlaßte die
Admirale zn dein Glanden, die Pnlvcrmagazine dcr
Festung seien aufgeflogen. Dic Pulvermagazine von
Sweaborg sind mit hermetisch verschlossenen Kascmat-
ten bcdeekt, welche sie vollständig gegen Bomben nnd
Kugeln schnßcn.

Dic in den Fels gehancncn Festungswerke und
Batterien von Sweaborg haben durch ein drei Tage
hinter einander fortwährendes Bombardement gar
keinen Schaden erlitten, weßhalb wir dic Ansicht dcr-
Icnigcn Sachverständigen theilen, welche behaupten,
oaß allc Anstrengungen Frankreichs nnd Englands
an den Wällen der russischen Ost>ec> Feslnngcn zer-
schellen wcrdcn. Keines dcr rnssischen Kriegsschiffe ist
in Brand gerathen; man hatte sie vor dem Boinbar»
dement alls dcr Wasserstraße, welche bcidc Festungen
mit einander verbindet, nach Hclsingfors gebracht.
Dcr General - Adjntant von Berg begab sich „'ans sei-
nem Hauptquartier nach Sweaborg. und leitete iu<
mitten des furchtbarsten Fellers nnmtterbrochcn die
Vcrtheidignngs-Operationcn."

Einem Briefc alls H a m b u r g v. 17. d. in der
„Indcpendancc belgc" zu Folge, ist die den Angriffen
d« Verbündeten am meisten ausa/schtc Batterie zer-
stört worden, — aber auch nur diese.

.Oesterreich.
" W i e n , 2 ! August. Nachstehende Bcrichti.

gnngcn und theilweisrn Aenderungen des allgemeinen
Zolltarifes vom >'l. Dezember 18."3 sind von dem k.
f. Finanzministerium mit dcm Bcisai)e kund gemacht
worden, daß deren Wirksamkeit mit dcm Tage zn
beginnen hat. an welchem dieser Erlaß jedem Amtc
zukommt.

1. Z» ^- " b"' Vorcriniierniig Seite K ist !'.
unter l i l . l>>») alif deu Zeilen ll und <l anstatt: „feine
Holz^ nnd Beinarbeiten" zn lesen: „Beinarbeiten nnd
feinste Holzwann;" und li. unter lil. c. anf den Zei<
len 4 nno !! dieses Absapes, anstatt: „kurze Ware,
feine, ersteres" ,zn sehen: „kurze Ware. feinste, er-
stere."

2. Zu ^. 21 der Vorcrinnerung. Die Bc<
stimmnngen des <̂ . 2 l , Z. 10, habcn zn lautcn:
„Anöstattni'gsgcgcnstäildc für Personen, die in Folge
ihrer Verchrlichung in das Zollgebiet übersiedeln, in
so ferne sie dcrcn Verhältnissen angemessen sind und
von drr kompetenten Behörde als solche bestätiget wer-
den." Von dieser Zollfrcihcit sind jedoch ausgeschlossen :
Allc Vcrzchrungsgegelistäudc und Verbrallchsartikcl,!
alles Vieh. alle unverarbeiteten Zeugc und alle!
Halbfabrikate lind rohen Stoffe. !

3. Zur Tarifpost 37 <>). Die in der Anmer-
knng 2 zur Tarifpost 37 c dcn Glasfabriken bei
dcm Bezüge vou Digestivsalz zugestandene Zollcr-
mäßigling hat auch für Glashütten zn gelten; es ist
daher in dieser Anmerknng anf dcr Zeilc 1 nach dem
Worte Glasfabriken einzuschalten: „nnd Glashütten."

4. Zur Tarifpost 70. I n der Anmerkung 1
lil. !) zur Tarifpost 70 ist nach dcm Worte „gefir«
nißt" einzuschalten, das Wort „lackirt."

" Ueber eine Anfrage wurde vom k. k. Finanz-
ministerium erklärt, daß dic amerikanischen, schwarz
geglänzten Gummischuhe und allc anderen derlei schwarz

geglänzten Gummifabrikate, wegen dcr lackartigen
Substanz, mit der sie überzogen sind, als fcinc Gum-
miwaren nach der Post 62 <l des allgemeinen Zoll-
tariffcs vom !̂. Dezember 18^3 zu behandeln sind.
Uebrigcus lvnrde anerkannt, daß die schwarze Farbe,
welche bei gewissen Fabrikationsprozessen der Gummi»
massa zlir Wiederherstellung ihrer natürlichen Farbe
beigemengt wird, nicht als Färbung zn betrachten sei.

" Dcm sächsischen Ncbcnzollamlc l l . Schö'nbcrg
zu Voitcrsrcilh in Böhmen wurde dic Ermächtigung
ertheilt, für den Iahrmarktöverlehr von Böhmen nach
Sachsen die Abfcrtigungsbcfugnisso eines Nebenzoll'
amtcs I. Klasse allszuübcn.

' Dcm Nebenzollamte l. Klasse zu Schwarz«
wasscr im Kamcralbezirkc Teschen wurde die Befug-
niß zur Bestäligung dcs Alistrittes voil Durchfuhr
waren ohne Beschränknng entzogen.

W i e n , 22. August. Sc. kaiscrl. Hoheit Hcrr
Erzherzog Albrecht hat bereits vorgestern cinc Ans»
fahrt gcmacht. — Das Befinden Ihrer kaifcrl. Hoheit
Frau Erzherzogin Hildegardc bessert sich täglich. Die
Fieberanfällc sind gänzlich ausgeblieben, und man
hofft, daß die hohc Kranke das Krankenlager wiro in
Kürze verlassen können. — Se. kaiscrl. Hoheit Hcrr
Erzherzog Karl Ludwig, Statthalter in T i ro l , ist
gestern Abend von Krakau hier angekommen.

—' Se. Emiuenz dcr apostolische Nuntius lind
Kardinal Vialc Prela hat dcm Vernehmen nach von
Sr. Majestät dem Kaiser nach Uutcrzcichnnng dcs
Konkordates das Großkreuz des St. Stephan »Or-
dens erhalten.

— Dcr königl. baierischc Gesandte Hcrr Graf
v. Lcrchrnfeld ist nach Ischl abgereist. wo dcr Ankunft
mchrcrcr Mitglieder dcr baicrischcn Königsfamilie en t-
gegcn gesehen wird.

— I n Frankfurt wurde das Gebnrtsfest Sr. k.
k. apostolischen Majestät in erhebender Weise gefeiert.
Am 17. Abends, durch einen von sämmtlichen Musik-
korps dcr k. k. österreichischen, königlich preußischen,
königlich baierischeu uud Frankfurter Bnndesbcsaßnng
in Ausführung gebrachten großen Zapfenstreich, untcr
imposanter Fackelbclcuchtung. eingeleitet, wurde diese
Feier am 18. Früh mit Kanonendonner lind musika-
lischcr Ncvcillc eröffnet.- Ain unteren Ende dcs gro>
ßcn El'crzirplaycs am Grindbrunnen war ein schöner
Feldaltar mit zweifachem österreichischen Kaiserivappcn
errichtet, umgcbcu voll Gcwctnsäulcu, Waffcnbündclu
lind langen schwarzgelben Flaggen. Hier wurde um
l0 Uhr cinc Fcldmcssc zclcbrirt lind ein '1'c Dlni»
gesungen. Für die Generalität, dic k. k. österrcichi»
schc Blindcopräsidialgcsaildtschaft, das diplomatische
Korps, dic Mitglieder dcr Bundcsmilitärlommission
ll»d andere hochstehende Personell befand sich lieben
dcm Altare einerseits ein Zelt nnd für das Sängerchor
auf dcr andcrcn Seite cinc Hütte von Tanncnzwci-
grn. Die k. k. Trnppen wohnten in großer Parade
dem feierlichen Akte bei und drfilirten nach demselben
vor dem General v, Schmerling, während Detachc«
mcnts von dcn übrigen Truppen den Exerzirplaß
umstellt hatten, nm die Znschailermengc in dcn er»
forderlichen Schranken zn halten. Gegen Mittag
kehrten sämmtliche Truppen nach dcr Stadt zurück.
Das k. k. österreichische Offizicrlorpö hat die Ossiziere
dcr übrigcn hiesigen Trnppenlheilc zu einem kam»
radschaftlichcn Bankett im „Holländischen Hof" ein-
geladen.

— Ans Bukares t , 18. August, wird über die
feierliche und sehr glänzende Weise berichtet, mit wel-
cher das Gcburtösest Sr. Majestät dcs Kaisers bc«
gangeil wurde. Die Besatumg war in voller Gala
zur Kirchcnparade ausgerückt. Dcm Gottesdienste,
dcr ill der katholischcl'. Kirche durch dcu Bischof ab>
gehalten wurde, haben sämmtliche Minister beige-
wohut. Nachmittags war im k. k. General-Konsulate
ein großes Diner uud Abends glänzende Beleuchtung
dcr Konsnlatsgcbände.

— Die Generalvcrsammlnng dcs Gcsammtvcrcins
der dentschen Geschichts- lind Altctthnmsvcrcine wird
an dcn Tagen vom !). bis 22. September d. I . ill
Ulm stattfinden. Alle Vereine, so wie allc für deutsche
Geschichts. nnd Altctthnmsknndc wirkenden Gelehrten,
Künstler und Kuusmcundc wurden eingeladen, an dcr
Versammlung Thcil zu nehmen.

— Se. Durchlaucht der regierende Fürst von
dichte nstein bielt sich heuer dnrch mehrere Wochen
im Lavanttbale auf dem, dein Hrn. Grafen v. Hcn>
kcl'Douncrsmark gehörigen Schlosse Wicscnau auf,
um dcn bcnachbarten Gchmdbrnnnen zn Prcbl zn be«
nützen. Während dcr Kurzeit stattete dcr Herr kais.
Statthalter von Kärntcn, Freiherr v. Schloißnigg,
Hochdcmselben einen Besuch ab. Die bewährte Heil«
kraft dieses Gesnudbrnnnens findet immer größere
Anerkennng. Dcr Preblancr Brunnen hat schon der-
mal cinc bcdeutcndc Versendung nnd wird namentlich
von Wiener Aerzten häufig verordnet. Vor seiner
Abreise, die am 4. d. M. erfolgte, übergaben Se.
Durchlaucht bedcntcndc Gaben für die Armen zu St.
Lconhard, Prcbl nnd Theisscncgg. so wie cinc als
Bcstc zu verwcndcndc Spende für die Schl'mengilde
zu St. Leonhard. Wie die „Klgf. Ztg." mit Freu«
den vernimmt, hat sich die Heilkraft des Brunnens
au Sr. Durchlaucht bewährt.

— I n dcr k. k. orientalischen Akademie werde:,
demnächst einige Stiftplähe in Erledigung kommen.
Gesuche lim Zulassung zn dcr gesetzlich vorgeschriebe»
nen Konknrsprüfniig sind bis 2ll. September d. I .
an das hohe Ministerium des Acnßeren einznreichcn.

— Die Nachrichten über den Zustand des Wein.
stockcs in der Umgebung Wiens lautcn ziemlich gut.
Die Weinwirthe rechnen nicht nur auf cinc schr cr»
gicbigc, sondern anch qualitativ gute Weinlese, wcim
die warmen Tage nur noch kurze Zeit anhalten.

— Dcr Verbrauch von Nauchtabak ist in Ocstcr«
reich noch immer im Steigen; trot) der schr günsti.
geu Ernte in Ungarn mnßtcn verschiedene Einkaufe
im Alislande gemacht werden, um den Bedarf zn
decken.

— Auf das fürstlich Salnl-5iciffcrscheldt'schc Anlehen
von 4 Millionen Gulden in 100.000 Stück Schuld-
verschreibungen zn 40 fi. wird bei den Bankhäusern
Leopold iiämel in Prag. V. H. Goldschmidt in Frank,
fnrt nnd Eduard Wiener in Wien am 30. August
die Subskriptkm eröffnet lind bis inklusive <i. Sep>
tcmber stattfinden.

— Am 2>. Angnst früh 7 Uhr ist in Saucr<
brunii bei Nohitsch der Herr FML. nnd Geheimrath,
Friedrich Freiherr v. Bianchi, I),il:n <li c'nxnln»/.^
Inhaber des Infanterie-Regiments Nr. !»3 (bis 1.
Nov. 18.'!2 Nr. U3) im 88. Lebensjahre in Folge
von Altersschwäche sanst und rnhig verschieden. Der
Verstorbene war einer der ältesten Inhaber dcr k. f.
Armee, indent er bereits im Jahre l 8 l l dieser Ans«
zeichnung gewürdigt wurde.

W i e n . Während dcs Monats Inn i sind bcl
sämmtlichen österreichische Postämtern 4.193.300
Stück Briefc znr Aufgabe gekommen. Dicsc Ge.
sammtzahl Briefc erscheint gsgen Juni !8.'i4 um
387.100 Stück, gegcn Juni 18Ü3 um 002.^00
Stück und gegcn Inn i 18.'!2 nm 1.2^9.600 Stück
höher.

T r i e f t , 22. August. Aus Anlaß des ueulich
auf der Südbahn vorgefallenen Eisenbahnunglücks
haben die Herren Gebrüder Karl Ferdinand nud Kon«
stanlin Ritter von R c y c r , deren edler Sinn sich
bei jeder Gelegenheit bewährt, dem k. k. PlatzKoni«
mando in Wiener-Neustadt, jeder 100 ft., also zn>
sammen si. 200, z,i Gunsten der verwundeten Mili»
litärmailnschaft überreicht.

T r i e st. Daselbst sind vom 20. Angnst Abends nm
6 Uhr bis znm 21. Abends um 8 Uhr. in der Stadt
7, iu uorstädtischen Umgebnngcn 2 , in den Dorfschaf-
ten dcs Gebietes 14, im Spitale 4, zusammen
27 Personen an dcr Eholera erkrankt, 26 genesen
nnd 19 gestorben. — I n Bchandlnng 386.

— An der Brechrnhr sind

erkrankt genesen gestorben
in Wicn am 18. Angnst 8!) 49 47
,> Mailand., 19. „ 3 2 2
„ Venedig« 20. „ 0 2 2
„ Padua „ 19. „ 4 2 ä
« Viccnza « 19. „ 3 ? ?
„ Uoinc « 20 . „ 7 ? ?
.> Brescia ,. 19. „ .̂  ? ?
„ Verona „ 19. „ 3 3 2 ,
,. Görz „ 2 0 . „ 6 4 4
„Capod is t r i a , . 19. „ 20 1ö 7
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G r a ; . Die „Grafter Ztg." bringt, um irrigen
oder übertreibenden Gerüchten vorzubeugen, zurKcnul-
uiß, daß in den südlichen Thcileu der Steiermark. na-
mentlich in dcn Bczirkcn Tüffer. 3l'"»z und Marblirg
mehrere Cholrrafällc vorgekommen sind, daß ihr Auf<
treten lusher aber weder in intensiver Rücksicht, noch
dnrch ihre Ausdehnung zu gegründeten Besorgnissen
Anlast gibt.

P r a g . 20. August. Gestern wnrde die bisher
hier bestandene Direktion der uördlichen Staatsbahn
aufgelöst. Die Bahn erhält mmmchr hier in Prag
bloß ein Inspcklorat. das unter die in Wien befind-
liche General. Direktion für die Bahnen der ösler>
rcichisch-französischen Eisenbahn . Gesellschaft zu stehen
kommt, und dessen Leitung Herr Eichler, früher Di-
rektor der Wieu-Raaber Pahn, übernommen hat,

P r a g . I n Prag wurde am 17. das im Hof»
räume des Karoliuums anfgrstcllt gewesene Marmor»
dcukmal des Gelehrten Matthäus Kolin von Ehotc-
r in , der bekanntlich zur Zeit Rudolfs U. Professor
der griechischen Sprache an der Pvagcr Hochschule
gewesen. tu das erste Stockwerk übertragen, wo es
gegen Veschäoigungcu geschützt sein wird. Die Uebel»
tragung erfolgte auf Verwendung der archäologischen
Museumssektiou im Auftrage der hoben k. k. Statt-
haltern.

Deutschland.
B e r l i n . 18. Angust. Ihre Majcstätcn der

König und die Königin, so wie die Königin Alcrau-
drinc von Preußen k. Hol), sind gestern Abend von
Erdmannsdorf Incr eingetroffen und haben sich nach
Sanssouci begeben,

Es ist vorgekommen, daß polnische Flüchtlinge,
welche in das dießseitigc Gebiet übergetreten sind und
daselbst geduldet werden, freiwillig dlc Greuzpvovinz.
in wclchcr sic ihren Aufenthalt gclwmmcn hatten, uer<
lassen. Für diesen Fall ist von dem Oberpräsidcntcn
dcr beiden Provinzen übereinstimmend an die Behör-
den die Anweisung ergangen, protokollarisch dem be-
treffenden Fremden die Rückkehr zu untersagen- beab-
sichtlgt derselbe in eine Nachbarprovinz überzusiedeln,
so ist das Obcrpräsidium der betreffenden Provinz
davon, uuter Angabe des Ortes, wohin der Flüchtling
sich begcben will, zuvor zu bcuachrichligen lind dessen
Znstimmung einzuholen. Bevor diese eingeht, soll
dem Flüchtling cine ReisrlcgitiiMtion uicht ertheilt

werden.
Herr v. Usedoin ist von seiner Mission nach i!on-

don. nach achtmonatlichem Anfenlhaltc in England,
am 111. wieder in Berlin eingetroffen.

Cob l e n z , Ni. August. Die Väter der Ge-
sellschaft Jesu haben hcnte das von einem EomiN'
hiesiger Bürger für sie gemiethete und thcilweisc schon
eingerichtete Haus in Besitz genommen. Dieselben
sind vorzüglich zu dcm Zwecke hierhin berufen wor-
den, um dem Pfarr« Klerus in hiesiger Stadt und
auf dem ^ande in der Scelsorgc Aushilfe zn leisten.

F r a n k f u r t a. M . , 1^. August. Heute wurde
die erstc Nnmmcr der hier erscheinenden katholischen
Zeitung „Deutschland." für deren Ucberwachnng sich
ein Eomiti! unter dem Vorsitze des hiesigen geistlichen
Naths und katholischen Stadtpfarrers. Bcda Weber,
und des Lcgationsralhs Moriz lieber <n Bamberg
gebildet hat, ausgegeben.

Frankreich.
P a r i s , 16. Angust. Die «Köln Ztg." ,nel,

del von hier:
Paris, d. h. vorzugsweise die Boulevards und

die anstoßenden Straßen, steht beute Nachmittag fast
fir uud fertig in seinem Prnnk-Aufzuge da, in dcm
es die Königin von England empfangen will. nachdem
gestern Abends noch alle Triumphbogen häßliche Brcl-
w'gerüste, alle Fahnen und Draperien unharmonisch
herumliegende kappen waren. Sonntäglich anfa/putzte
Menschen drängen sich siutenweisc über die Trottoirs,
die sie kaum fassen können, und studiereu die mannig-
faltigen Dekorationen. deren Grnudcharakter die in
den verschiedenen National-Fahnen der vier Staaten
versinnbildlichte Allianz ist. Allianz «Fahnen sind an
allen Straßenecken lind sogar in den „Journal-Ver-

käufcrbudcn „von .l'/? bis zu 6 Frks." ausgestellt.
Anf dcm Boulevard Poissonnierc lst ein einziges, nicht
eben sehr geräumiges Stockwerk auf heuic Abends
für 3^l)0 Fvts. vcrnücthct worden.

Ueber dcn Anschluß Spaniens, so wie auch
Schwedens an die Wcstmächte, läßt sich die «K. Z."
unterm 1ü. August alls W i c u schreiben:

«An dcm Anschlüsse Spaniens an die Wcstmächtc
ist nicht mehr zn zweifeln, und hat die diesseitige
Regiernng die betreffende offizielle Mittheilung gleich-
zeitig aus Paris und aus ^'ondoil erhalten. Ucbri-
geus glaubt inau. daß dieser Anschluß uicht verein-
zelt bleiben, sondern daß nuumchr anch die Verhand-
lungen mit den skandinavischen Staaten, welche, trotz
so mancher gegenthciligcn Brhanptung, doch niemals
gauz unterbrochen waren, cin den Wünschen der West
mächte einsprechendes Resultat liefern werden. Man
versichert, daß sich die Wcstmächtc bereits zur Eiu-
hallung derjenigen Bedingungen verstanden haben,
unter welchen Schweden den Anschluß versprochen
hat. Man wird nämlich diesem Staate sein eil jetzi>
gen Besitzstand garaiuircn und für den Fall , daß es
im ^aufe des Krieges gelingen sollte, dic früheren
Besimingcn Schwedens wieder zu erobern, der schwc»
dischen Regierung die zur Behauptung derselben er-
forderliche Truppcumacht anf eine noch näher zu
bestimmende Anzahl von Jahren zur Verfügung stel-
len. Was dann Dänemark bcttifft, so sollen die
Verhandlungen mit diesem Staate ebenfalls cin be-
friedigendes Resultat versprechen, und versichert
man. daß der eben jetzt in Paris weilende dänische
Admiral Mouricr mit den entsprechenden Iustruklio-
ncu ausgerüstet sci, um ciuen Allmnzvcrlrag zwischen
Dänemark und den Wcstmächtcn zum definitiven Ab-
schlüsse zu brmgcn."

Großbritannien.
L o n d o n . 17. August. Zu Reading fand vor«

gestern bei Gelegenheil eines Pferderennens ein hcf>
tigcr Kampf zwischen 2—A00 Milizen und einer An<
zahl Polizeikonstabler Statt. Eil» Polizeikonstabler
hatte zwei Milizen, die in einer Schlägerei begriffen
»raren, zu trennen gesucht, worauf die Milizen sogleich
über ihn herfielen n»d ihn mißhandelten. Andere Po-
lizisten kamen ihren Kameraden zu Hilfe, wvranf die
Milizen hinwiederum den ihrigen beistaiidei,, so daß
sich bald cinc allgemeine Schlacht enlspann. Die Kon>
stabler machten von ihren Stäben Gebrauch, während
die Milizen Zaunpfählc. dic sie aus dcm Boden ris<
sen, so wic ihre mit schwcreu Mctallschnallcn versehe-
nen ^Koppeln als Naffc benutzten. Dic Polizisten
wurden von ihren, an Zahl bei Weitem überlegenen
Gegnern übel zugerichtet, sahen sich znm Rückzüge ge>
nötbigt nud wurdeu mit Steinen nnd anderen Wurf-
geschossen verfolgt. Eincr von ihnen erhielt 2 - ! l
Bajonnetstiche. Doch gelang cs den Konstablcrn, eii-.en
ibrer Gegilcr gefangen ins Stationsgebäude zn schlep»
p.'N. was Befrcinngsversuche, Zerschmettcrnng des Fcn»
stcrs und die wirkliche Befreiung des Verhafteten znr
Folge hatte. Erst den Bemühungm mehrerer Miliz-
Offiziere, die hinzukamen, gelang es. die Ruhe wieder
herzustcllcu.

Spanien.
Eme Depesche aus M a d r i d vom W. August

lautet: Die amtliche Zcilung vcröffeutlicht die von
Monsignor Franchi an den Minister der anöwärtigen
Angelegenheiten gerichtete Note. um seine Pässe zu
verlangen. Die Regiernng entwirft eine Aülwott anf
die Allokmiou des Papstes.

Der Finanzüiinisler, Herr Brnil, überreichte vor
seiner Abreise nach Aragon seinem einstweiligen Stell-
vertreter, dl-m Marineministcr. die nöthigen Fonds zur
Bezahlung der ftispendirt gewesenen Interessen der
innern Staatsschuld uud der Besoldungen und Pen-
sionen der Zivilbe.uüten. Die Entrichtung ist vom
l. September ab vorgesehen.

Mehrcrc Alkaldcn der Provinz von Valencia
sind zn einer Gcldbuße ucrurlheilt worden, weil sie
oen Status der in ihrcn respckliven Distrikten bele-
geuen Kirchengüter uicht eingesendet haben. Es ist
auch der Befehl ergangen, die Geistlichen in Pam-

plona vor Gericht zu fordern, weil sie der Auffordc-
rilna des Zivilgouvernenrs z'.ir Ablieferung ihrer
Archive kclnc Folge geleistet haben.

Der ncuelnannte spanische Gesandte in Washing«
ton. Herr Esealantc. hat am 1A. A.lgust Madrid vcr»
lassen, um sich über Paris auf sciuen Posten zu be<
gcbcu.

Alls B a r c e l o n a wird gemeldet, daß man mit
der Verfolgung der Häuptlinge dcr geheimen Gesell»
schaftcu dcr Arbeiter noch immer fortfährt. Es sind
bereits mehrere Verhaftungen in dieser Stadt und
anch in andern Städten dcr Provinz vorgenommen
worden.

Türkei.
R u s c u k . 10. August. Gestern Nachmittags

hat sich hier ein schrecklicher Ungtücksfall ereignet.
Ungefähr lim 3 Uhr wurde die Stadt durch cinen
heftigen donnerähnlichcn Knall erschüttert, dergestalt,
daß Alles auf die Straßen eilte, um zn sehen was
da geschehen sci. Ich s,->ß in diesen» Augenblicke ge»
radc in dcr Vorhalle meines türkischen Hauses, und
indem ich in dcr Richtung des Knalles aufschaute,
sah ich ciuc ungeheuere Wolke aufsteigen, deren weiße
Färbung nicht unterscheiden licß, ob es Rauch oder
Wasscrdampf sei. Dcm Anselicn nach konnte sehr
wohl dcr Kessel auf einem vorübcrfahrcnden Dampf-
schiffe gcsprnngcn sein. Ich eilte ebenfalls auf dic
Straße. Unterwegs crsnhr ich schon, daß dic in dcr
Mittc dcr Stadt gelegene Patronenfabrik, in welcher
große Pulvervorräthc aufbewahrt lageu, in die Luft
gcflogen sci und gleich daranf sah ich auch schon cinc
mächtige Flammc emporsteigen. Ich näherte mich
den» Brande, so weit es in dem fürchterlichen Ge-
dränge uud Durcheinander möglich war. und hatte
da Gclcgcnhcit, den Brand in seinem ganzen Um-
fange und die Art und Weise der Hilfeleistung zu
betrachten. Nicht allein alle znm Arsenal gehörigen
Gebäude, sondern anch die uächstbelegcncn Hänscr
standen in Flammen. Dic Verwirrung war ungc»
hcucr, denn cs fehlte an Wasscr. um zn löschen und
die Rächstwohucnden suchten von ihrer Habe zu rct»
ten. was sie irgend retten konnten. Um dem Nci°
terumsichgrcifen des Brandes cinc Grenze zu setze,,,
blieb nichts anderes übrig, als ruud umher die Hau-
ser »lcdcrrcißen. Ader dazu fehlte es Anfangs an
Menschenhänden, welcher Mangel indessen bald durch
das alls dem benachbarten Lager zu Hilfe l'ommanoittl'
Militär ersetzt wurde. Nun brachen sie rings dic
Häuser schnell zusammen und dieser H i l fe , wie dcm
Umstände, daß cbeu lcin starkcr Wind ging. ist cs
zu verdanken, daß dcr Brand nicht weiter um sich
griff. Sonst hätte bci der hölzernen Bauart dcr tür«
kischen Häuser uud deu schlechten Löschanstaltcn leicht
der größere Theil der Stadt ein Raub der Flammen
werden können. Gleichwohl ist das durch den Brand
vernrsachte Unglück sehr groß. Dcu Schadcn bcrcch<
net mail im Ganzen auf l 2 — 1 4 Millionen Piaster.
Das ist aber noch nicht das Schlimmste, cs ist lei«
der auch der Verlust von viclen Menschenleben zn bcsla«
gen ' bis jctzt weiß man. daß 17 Personen bci dcm
Brande umgckoimncu sind, und 12 Personen werden
zur Slnndc noch vermißt. Ich habc mehrere dcr Vcr<
unglücklen aus den Flammen tragcn scheu; dcn Eitlen
fchllcn Armc uud Beine; Andere waren über und
über verkohlt. Bcwundcrnöwcrth war die gottergebene
und fatalistische Ruhe, mit welcher die Türken bei den
fortwährenden Explosionen in die Flammen stürzten, um
zn retten, was noch 5» retten war. Anch kann ich
nicht nmhin. die Umsicht und Geistesgegenwart dcr
bei der Hilfeleistung Kommandircuden hervorzuheben,
unter denen dcr Gouverneur Said Pascha selbst die
crstc Stelle einnahm.

Telegraphische Depeschen.
" P a r i s , 22. August. Eine im,,Mo!,itsm-"

enthaltene Depesche des Generals P e l i s s i c r v. l!1.
d. stellt in Abrede, daß cin Boml'ardcmciit gegrii
Scbastopol stattgcfuudeu habe; cs sci l'wß cinc Ka«
uonadc eröffnet wordcn. um dic Vclagcl'l.ngsarbettcn
zu fördern. V o n dcr A f f . " ' r c vom 10. d. her
seieu U : l 2 ! ) Russcu beerd ig t w o r d e n .
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An!)ana zur Hm^aclwrHeituzzG
Börsenbericht

aus dem Abcndblatlc der östcr kais. Wiencr-Zsi tnng.

Wien 22. August 1855, M i t tags l Uhr.
Die Stimmung dcr Aörse war hcntc in jcdcr Vczich»n^

günstig. Die Kursc lcr mcistcu (isscktcn habcn sich höhcr gcstcllt.
National-Anlchcn ist fast um I p(it. gcslicgctl.
5 7« Mctall. 7« V. '/.-
Nordbalm - M i r » mit 20^ bc^innclid, habcn sich, wcil

Vcrlautctc, daß dir Nmdl'ahn - Gcslllschaft dcn Vau der Bah»
nach Linz i>1'cr»>l,mcn ivcrdc, dis 2l>5 '/, gchol'cn.

Dampsschiff Älti.n s»«̂ ».
StaatS'islnbahn-'Aktml drücktcn sich durch Vcvkäufc vcii

337'/. l'i^' 3^5.
äLcchscl und Valutcn si»d hcutc abcrmals um '/, p^t.

billiger (iu^^cl'>.'tn, gcl'licl'cü.
Frcinfsiut l>4''/. Vr,.s. - H^ml'iin, tt.'l'/. Pricf, — Li-
v̂ r,n> —. - i!l'!,d>'!! N . l i Vrics. — Mailand H4- ' / , Vlicf.
— Paris 133 ',. Brics.
TtoatSschnldVerschrcibnu^m ,u 5."/.. 7<i'/. ~7L ' / .

dct!o „ ^ ' / , ^.. «>l'/. -«N'z,
dctt? « ^7« <U»V. -<i0 ' , ,
dctto ' - „ 3 7« 4<!'/, "
dctto .. 2' / ,7« 37 7 . - 3 «
dcttu „ ^ "/« l 5'/.-!-'', V.
dctk' >l, ll. .. 5 7« ««-«?

Nali^ial^lülchm ,. 5 7° «l'/.-«l7,
Voinbard. Vcnct. Nnlch.n ,, .'»7^ l»3 - i»<!
Vr»„dmtlast.-Ol'!ic,. N, Vcst. l. zu 5 °/, 78 7!»

dctto andcver 'Nroulandcr ü 7« 7 l ) ' / , 75
Gloq^ni^r ^ l ' l i . , . m. R, zn 5 7« '.,2'/.-^'/,
Ocdcül'nrgcr dctto dctt̂ ' .. »̂7«. l>0'/, - W ' / .
Pc^cr »ctto dctw „ ^7« U2 7 . -Ü3
Mailäudcr dctto dctto „ 4 7.. M ' / , - ! > !
^rttcric-Aulchc,, vmil Iahrc l tt:i4 ->i2l> - 23l»

dclto dctt» l«3l» 119 7. 120
dctto dctto l«.',5 98" ' . - 9 8 ' / ,

Vanso-Ol'Ügation.n zu ^ ' / , " / „ <»!'»—<).','/,
Voul'Asti »' pr. Sl»ck !»72 !»74
tt<?!l'mpttba!,f,Mi>n 8!l-8<l '/.
Asti<» l-cr f. f. priv, östcrr. Staats-

^isl»l.'al)!!>lssll,cl'aft zu 2<»<> fl,
odcr 500 Fr. 33,'>'/,- 335» 7.

N^dt'alm - 'Atticn gctrc»»! 2«5 7« -205 '/,
Vudwcis-^in^^lunnru.r ^27 -'.29
Preßl'»rg-T»ni. Ciscxb^ 1. (imissiuu 18 -2<»

scttu 2. „ mitPri^'rit 2 »-30
Da>upschiff'Aflif!l ' 80 ^-2

dcltu 12, (zmissl!.'» 575-57«
d.tto dc», L<M' ,̂85 -4!»«

Wini.r-Da»lps!,!uh!-«lltic» 107-108
P.sllu-r K»tlnil'rüttl» - ,'Xtiü» 5<l- 58
i!!oyd Prior. Odlig. (iu Silber) 57« !»2 -!»^ '/.
vimddayü ' rttto 5 7« 8 3 - 8 3 ' / .
Gl^a.m>'r dcltu 5 7« 70 71
Donau--Tampsschiss-Oblig. 5'V« 82^2'/.
iöoi»» - Nculschliüc <>i I.i ',.
«s>cvh,>zy 40 ft. vosc 73-73 '/,
Wiüdischgraft^s.' 25 ' / , -2<!
Walkst.«n'schc „ "' 24 7 . -25
K.gi.vich'schc „ 1U'/ .-10 7,
K. t. vollwichtig, Dulat.N''?Ig,V 207. -20 7.

Trlcftrnphischer Kurs, Bericht
ter L t ^ a t ^ p ^ p u r e uom 23 August 1855.

Sla..t>)schuId^rschrci!'U!igtl! . zu 5p(5t. ,1. in (5M. 7N.'»/8
d,lto au>H dcr Naümial-Anlfihc .<u 5 7„ ft. in <^A'. 8 l l/2

T.n>c!>>,i mit V.lli,'su,!^ v I . 1854. s»r 100 si. i»8 3/4
ylfticn dcr f. s. priv. ds!cr. Staatsciscnbal),,-

glscÜschâ t z» 2<»0 fl., ^ ' ! l eiügezahlt 2<>« si. V. Ä.
mil Ratenzahlung 333 ' /2 st. V. V.

Nicd.-Oeflcrr, ^rundcntlast. Obligalioil. zu 5 ^ '.«»
Äaul-Ällien pr. Ttntt U75 st, iu (5. M.
Ästicu dcr .Naiscr ^crdulalids-Nordbal)!,

,ü 1000 ft. C. M. gelr 2UN5 st iu ss. M .
Nfticu dcr Bnd'.rcis^iuj-^mnndncr Bah»

zu 250 st. (§. M 2i!> st. iu C, M.
Altiüi dcr östcrr. Douau-Danipsschifffahrt

zu 500 st. ̂ , M ÜN8 st. ins , M.
Nslic» dcs östcrr. Vli.'yd in Tntst

zu 5U0 f l , ^ . M 4!>7'/!ft inC. M.

Wechsel-Kurs vom 23. August 1855.
Nmstcrdam für 10!) Holland. Guld., Rthl. i)5 Vs. 2 Mura».
«ug^l'ur^ für Un> Guidcn Cur. Guld. 1l5 5/8 llso.
Fraulsurt a. M. (fi,r 120 st. siicd. ^cr-

mis-Währ. im 24 12st. ,niß. ^luld.) 114 7/8 3 Monat.
Hamburg, ,ur >>U» Mars Banci?. (^nldcü 84 2 Monat
London, f»r 1 Ps,!Ud Stcrlin^, (^»ldcn 1l->0 3 Monat.
Mailand, fur 300 Ocst.rr. ^irc. (^uld.u l 14 !/4 2 Monat
Pario«, lür 3<», .n^uilcn . . Mildcn !33 5/6 Vf . ' i M'na<
V.ucdig. f»r 3i»c> Ocstcrr, Lirc, Gnlr. 1 ,:l 2 Monat.
Bnfarcit, für l (Huldcn . . . i>>»l.i ^3<l 31 T. Sichi.
K. K. Vlüw. M!i'!,<-Ducatcn . . 20 3/8 ln. l.5nit.'.'l^o

G o l d - und S i l l ' c r - K n r s c vom 22. August 1855.
Bricf. Gl ld.

Kais. Miin^-Dlisatcn Agio . . . . 20 .'./8 20 3/6
dcttu Rand- dctto „ . . . . 20 l/8 1<>7/^
Yccwolcon.Z'c'or „ . . . . i>,5 U.4
S<,uvrainc<d'or „ . . . . Kl.6 ><>.4
Fricorichöd'i,'!,- „ . . , , !>.lU <>,!'<.
Prcuizischt .. „ . -̂  . . i).44 i»,42
(iug!. Sovcrcignö „ . . . . 11.10 l!.18
Nu!i, ^mpcrialc „ . . . . :>,!!< ».18
Doppic „ . . . . 34 !/4 34 1/4
Sildcragio . - . - . I? 1/2 1?

K. K. Lottozichuttgclt.
I n Gl'az .nn 2^. August lk.>5'.

25. 2:t. 24. l3 . 52.
Dic nächstcn ^iedlü ĝ 'n werden am l . m,d

15 Scptlli'd.r l855 in Graz ^ehalten >vcrcen.

Frlllldluführcr iu Laibach *)

E i se n b a h n - F a h r o r d n u n g.
ilntunfl Al'f^brt

in von
Laibach Laibach

Schnellzug U!)t .Nil Uhr Min

von Lail'ach nach Wien , . . Frich — '— /, 45
v^il W i ' n n̂ icv L.uduch . . . .'ldmds 8 — — —

Personen;« st
voll Lliib^ch Nlic!, V!i^!> . . . Votm, ' — >u !l>

dlo dlo . . . Ab'Ntö — — 9 Hu
von W>»n n>!ch ^aidach , . . Frul) l 5 — —

dl>) blo . . . ^tacl'M, 3 3> — —
Die ^assa wird in M w u l e n vor Ler Abfahrt g,s<ylossen.
( ? a s i n p - V e r e i n ((z^siuogedauee »ächst der SternaU?,).

Ls!.lK,>'.'!,>>! von 8 Nyr ^ r i l l , °>5 >„ Uhr .'ll>.',>0ö !,röss,^t, ,ü, l
>viss>»s^<,f!ii <^n, dcil l ' lsi l l i ichcn u , ^ p^l>nsl,,»!i ^c,l!H'>i ' l»'», Ar^l.-r
Z l N r i l l sur M l t q ü . d c r i ^remdc saürü ourch Mü^ I i edc r »iügcsuyri
li»d eiK^in D!rekl!0,>t lmii^l i l0!> vorg^st. l l l >v,!d>n.

Ht l iü tzen-Vere in <t'ur^l':,!>, G^i.sissäl!.'). ^esc-K l̂U'
»st v^n A Ui)sFiu>) l,'l? ll> U l ' i A l 'entü c,>>.'fl»l'l, m i l w!ss',>sch,>fl!
>>ch,!>. l>»'!I,tli,1>,cdl',i und p o l i n f t n l ! Z^iochrulcik. Frc icr Z x i n l t
f l i r ^ » i l c l l ! ^ > r ; ?csmte lollc« durch M i l g> i , ec r »iügsfulirt l>»t>
»incm i>iicklio»ßmil^l!er>e vo>^sN>IU w o d c i ' .

i tandc<i :Museum (im Schu'g'dauec), mit Nälurlnsto,-!.
sche» !!»e UnnquUl i l» , , ! ^!»!!!Mli!N>?<», ^ r , i cc Z i l l l i l l : ) ) l i l t N'o ch
r>on .̂ l dis 5, Ul)c Vc^ch,!NlIig S o n n t a g von >o bis l̂ ,', Uhr .
5 r e m 0« tö,!n>» sich ai,H >>» and l rn Ta^cn Ix i in Mus^al°^l>>l«s
p r n . D »> sch m .1 n mell 'c' i.

historischer-Verein (i,u s !̂,l>,cl'audl). mit Viouô
llice./liu'.ubmaUiH'cl, Urt>,n!?.„ - u»o .'lnü^liicalc" - Sammlung,
^rc!.r Zu l i i i i li ir Mi l^ ' l .dcr und !lnssi<u!)rl, Fr.mb.'. l >i ^ ! i c!

molblniq 5>!m V.-r,i„ös.rl'>'>ar H l» . Dr. K I u » (Vurapl^tz')tr. :>,8.)
K. f. offentl. Bibliothek '̂M 2chu!g.l'ä^e, .',. Sioct).

n,lt !l>,5,<>! B , n i c ^ ' . ,77,; p c , i . n . 2^« V l ä t l c r " . ?,n5» L>"! 'kar!^»
und .̂ > >pl^„c,'. Bc>i<i,ic,!ew>llh '>u1' w>ql,> slav>>ch»r M,n,l>-
! k , i p ^ . I n d.» ?.^0!>al^> AliguÜ u»d Sept i»>ber l id^r sp^ic l l^ö
. ' tnn^Id l» l 'cim Vll>Iiol!iesar H c r r n R a s t ' l i t z , s0,i!t vo» >»- >2
Uhr V o r - u „d von , ! - 5 , U"r N,>1'Mi<t,,qo f r ^ i . r ^ u ü ü t ,

K. f . botanischer Gar ten " ' d>r ^>.r!,tat!.r-i>mstadt,
!c>!!!>>!5 s r l «^ ,» . ,u . r<c» U'l'ucle." «><i^c Z u l i i l t . Bol^'üsch^r
O^r tnc r v c r r U>>or H I r > < ch in a » n,

P o l a » a - > ) » o f (l « n d>v i r t l i ! chü f l ! i ch s r Versuchs»
H o f ) , nrv,t o,r ^ l , f c!<l ' l . i^ n»0 3hi , r<nznc i : i !> l i rans la l t , in scr
,< u >! « e r » ^) 0 l a n >, ° Ä 0 e Na ^ l " Haus -N r , /l<!. Fcei^r ^ u t r ü l .

K. f. ̂ andwirthschaft-Gescllsckaft u»t' dcr I « -
d n s t r i c - V c r e i n . i» e.v ^>>lcn^r^^sft Hiü^>>lr. i^,^..

<2cl)Nlll>'^> »ntomolüssilche und üo»chillc,^nnmlimq, (i'U^
!'lson0cr^ ^ l l . r >>i dcn (,Vs0t!>» Kralnt! atts^cfundcne,' Mol l l iblrN
imo I n ^ l l , » ) I n c>>r 3chilchk>> Haus-Nr. 7'i, A,i>»>!d»nq d^'m
Besitz,r dcr ^.xnni lunq s^.^cnwärlig in d.r H a n r i u i ^ !>,^ Herrn
I . S t a r e am allcn M a r N . )

, ' ) Veiträge für d i c lc Nubrit w.-ldcn d.rcuiviUi^l i angcncmmf».

Getreid - Durchschnitts - Preise
in L.nbach am 22. August l855.

,,« ,, ., Maaanns-Marktprciis , , l ' .̂-.
O i n W i e n e r V^etzen ^ ' ' '

st. j sr. fi?^ sr.
> — 7 ^

Wcizcn 7 24 7 ̂  45
Ku'nrutz -.. _ 4 2N
Halt'frucht — — 5 N
Korn 4 40 4 48
Gcrstc ^ . — 4 —
Hirsc — — 4 —
Hcidcn — - - 4 ^0
Hafcr - — 2 20

Frcmdm-Auzcigc
der h i c r Ä lngekunlmeucn nud Abgerc i s teu

Dc» 20. ?Ii>gust »söö.

Hr, Ioh.um Nupcit, k, k. ?<N!dcsg.'licht^Kli,i^'ir
Diicttor, von Kl^^'nf int ,,̂ ch Giaz. — Hr. Ioham,
Ranch, k. k. Fimniz-'Koüuinssäl-, roii Wic„ nach Vc»
»cdic;. — Hr. Johann Gill!).'!', k. k Official, vül, Vc-
„cdig l,.'ch 5<l'c>ns. — Hr. S'gmmid 0. Ia!k^nsteii>,
Nitieigluodrsitz^, und — Hr. Damd Cus,n, Kans-
m^!,ü, ro» Tril'st 'n'ch Wien — H«'. ?l»ton Orlibl'.-
slch, Lloyd.-Kapitän, lind — Hr. Felix la 3tc>ch»>, Pn^
^Uicl', vo« V^i^l' »'ich Tricst. — Hi'. Dr . Friedlich
I l t c l , ?lrzt, von Gra; nach T'icst. — H^. Si.i)f l icd
Bernhard, PaitiknÜl'^ l'cn Tiicst nach ^cr l in .

Dcn 2 l . Hr. Dr . August I i i^ f , k. k. Obcrfrld
l>»d Chcf'N^t d r̂ k. k. Mar i», .- Ak.id^mie in Trieft,
?0!, T ' i ' i i lnich Brnü». — ,,)>', Wen^'l l l l lü^n i , ,
k. k, Po>>zt'!'N<nl), v^ii Wici, nach Mai!^>,d, — Hr.
D.N0I1 Aic>̂ ) Bomitelli, B.sitzer, von Wi^'n »ach Fc^
,a>^ — Iciha»!, Fniül', Konz'pist l>ei der t. r. Vc-
cricbs - Di>ekr>0l! in Velon.i, ron Pest!) nach Verona
— H,- Nall>n> Cohl'l,, niederl. Koosnl, von Nohiisch
»ach Fiume. — Hr. Fra»z ')>ohl, k k. Post.-Verrecär,
!,'on Graz n̂ ch T'iest. — Hr. Naf^el Niller v. Kie.-
i i^t l , D r de: Rechtr, vo» Wici, nach Görz — Hr.
?lloi) v. Schlllzcndorf, k. Piensl. Offi^icr, ron Wie" nach
T,'i..st. _^ Hr. Dr, Andrea) S ^ w ^ e l , A > ^ . v»n
Picni imch Geldes ^ ^ r . Heim.nm Klcinworl,
schiff^.K^N'itän, — Fr. C'd!e v. Kndliaisk!), Pr»^cite,
nnd — Hr. I?sef t>ri<dn,a»n, H.nidcl^ü^n», rc» TrieH
nach Wien. «— Hr. Hi.ronimn-5 v, Mavcetlo, P,i.-
oacicr, »on Triest nach <Äia^ — Fr. Johanna Nl l-
dolf, Prioale, voll Finmc nach Wie».

D a lt k s a st u n st.
Nnglncköfälle läs'l dcr Herr nbei' die Menschet!

kommen, damit die Nächstenliebe das herrliche Binde-
mittel dcr menschlichen Gesellschaft um so kräftiger ei^
wache lind slch chaill'atti^ bciveise I n den ge^nwär^
tia/ii bedrängten Zeicen strahlet diese christliche Tugend
in hehretn Glänze, und der Unterfertigte erachtet es
als seine Pflicht, sowohl den lxiteügeliannten edlen
T r i e s t i n e r n , als alich den lilnigeü Wohlthätern
hiermit den wärmsten Dank anöznsprechen. Die l ln -
lerstiilM'g, die sie deil hieiortigcn Cholera-Kranken lind
den Hinterbliebenen der an der Cholera Verstorbelleil
durch milde Gaben angedeihen ließen, nwgc ein frncht»
bar.r Same fiir "den emporspro>se»dei> Scgen des
Himmels s.in. Diesi ist das Gcbct der Bedrängten,
in deren Namen ich 5e» Dank ansspieche. ?ln Geld»
spenden haben mir eingeschickt'

Hr. Thominn nud Coi»,p. . . . Zl) st.
„ E'"l,ard Soilsch . . . 30 »
„ Lnl.^10, Hodnig n. Comp. . «0 >>
» Biagss. Ieralla . . . - 3 „
„ Alois' <^entili . . . . «0 ,»
,) Gins. Tagliaferro . . . . lO »
,> Cleincine Oara . . . . 2 »

Fr ?!dele Thoüi^nn . . . . l l) „
Hr. Phil'pp Ob lasier . . . . 25 «

,) F-anz Glasier . . . . l l) „
» Saloinon, n'eil. S . Pincherle 4 »
„ Jakob Karris . . . . 5 ,
„ A>',ton Thomaini noch . . . 2 l „

l7 l ^ f i .
S t e i n biichs in Oberkrain, 2 2. ?l»anst 1855.

Vartholmci Nrschitz,
Pfarrer.

Z. l274. ( , )

K u n d m a ck ll ll g.
^iachdem Gefll l igtcr dlx-ch die Geschäft'alistö'

sulig allcli 3^cstcl)r mit P,n'ttiei, adgedrochen, so
fotdert selbiger alle Jene, welche ei»e Fcxdcrling lia-
»c», hiermit aus, dieselbe binnen 4 Wochen, d. i bis
l . Oktober d I . del Gcfc,ti.,tem od»r seinem Nrchts^
freund Herrn Dr . M . K<nüschilsch vor^ibringcn,
>vo dieselben sogleich dlflicdigcl wcrdcn sollen.

Allc Jene avcr, welcht l)iS dato ihllN Zah'
llingsvctbindlichkeiteii incht nachgekommen, wrldcn
hilmit höflichst eisiicht, dicse bi-üici, 4 Wachen, 0.
i. l)is l . Oktober d. I , zl> ordnen, widiigcnfalls ich
dic dis dal)in nicht cin^gangcnen Posten mcincm
Nkchlsslclind Hcrrn Dr . M . Kalilschilsch zllr n i l .
sälligln Einbri! 'gllng iibettragcn wüids.

Laibach am 22. August ' I855.

W . V o l h e i m .
ä- »241 . ( 3 )

A IS Ift ̂  I I C ̂ «
Hicrmil zcl̂ c ich mcincli Geschäfts--

ftc>.ili0cn ngebcnst an, oaß ich mcm
Gcschäflslokale ^m Hallplpl^tze Nl-. ,5
geschlossen, und meine Schreibstube im
eigenen Hause m der Gradischa.-Vorstaot
Nr. »ä im l. Stocke habe.

Gleichzettlg ersuche ich alle Jene, welche
noch in cinem Obligo - Vcrhallmsse ^cgcu
mich stehen, bis iu. Seplcmder l, I .
ihrer Verpflichtung, zur Vermelduug
unliebsamer Schr i l le , nachkommen zu
wollen.

Laibach am ,7. August lN55.
Carl Wannisch,

Handelsmann.

F'l der Stadt Nr. Ü7, im
2. Stock/ sind zw '̂l meudln'te
Zimmer, jedes für sich/ oder
beide zusammen, mil 15. Sep-
tember l. I - zu vergeben.

Nahcres darüber daselbst.

I n einer Current-Waren-
Handlung am Hauptplaye wird
ein Praktikant muer bcschcide.
nen BedlNgNlsscn aufgcnommcn.

Das Nähere im Zeitnngs-
Comptoir.


